
üeber  Homalota  languida  Er.  und

H.  longicollis  Muls.
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Pfarrer  IV.  Scriba.

XLin  reiches  Material  der  gröfsercn  und  kleineren  Form  der  Ho-
malola  languida,  welche  letzlere  von  Mulsant  Opusc.  Entomol.  I.
p.  18.  3.  pl.  1.  f.  3.  als  Homal.  longicollis  heschrieben  worden  ist,
hat  mich  überzeugt,  dafs  beide  Formen  doch  zwei  verschiedene
Arten  bilden,  welche  nicht  blos  durch  die  verschiedene  Gröfse,
sondern  auch  durch  Bildung  des  Halsschildes  und  durch  die  I'unk-
tirung  des  Hinterleibs  sich  specifisch  von  einander  unterscheiden
lassen.  Da  Erichson  und  Kraatz  in  der  Diagnose  und  Besclircibung
der  H.  languida  beide  Arten  vermengt  haben,  so  stelle  ich  für  beide
nachstehende  neue  Diagnosen  auf.

Homalota  languida.  Nigra-  fusca,  siibnitida,  antennarum
basi,  elxjtris  anoque  fuscis.,  pedibus  rufo-teslaceis.  thorace  transver-
sim  subtjuadrato,  basin  verstis  angustalo,  laleribus  ante  apicem  sub-
sinuaiis.  angulis  posticis  obtusis,  supra  basi  foveolato  et  leviler  ca-
nalictdato.,  abdomine  segmentis  5  primis  subliliter  confertissime  pun-
ctatis,  subopacis,  segmento  sexio  laeviuscido.  —  Long.  1|  —2  liu.

Erichs.  Col.  March.  I.  318.  6.  —  Gen.  et  Spec.  Stapbyl.  86.
9.  —  Kraalz  Ins.  Deulschl.  II.  21.3.  1.5.

Homalota  longicollis.  Nigro-fusca,  subnitida.,  elytris  ano-
que  brunneo  -  rußs  ,  antennarum  basi  pedibusque  testaceis,  thorace
subquadrato,  basin  tiersus  non  angustato,  supra  leviter  convexo.
basi  obsolete  foveolato,  angidis  posticis  rotundatis;  abdomine  se-
gmentis  5  primis  subtilissime  confertissime  punctatis.  opacis  ,  se-
gmento  sexto  laeviuscido.  —  Long.  1^  lin.

Mulsant  loc.  cit.

Die  Färbung  der  H.  languida  ist  durchgehends  dunkler,  ge-
wöhnlich  hat  nur  das  erste  Glied  der  Fühler  eine  hellbraune  Farbe,



380  SniLn:  llomaloin  lauguitla  uuil  //.  lougicoUis.

wiiliioiitl  liri  //.  lougicoUis  die  zwei  oder  drei  ersten  Glieder  rülli-
licli  gell)  sind,  aufli  bisucilen  die  ganzen  Fiililcr  diese  Farbe  ha-
ben  ;  anch  die  Flügeldecken  sind  bei  //.  loiigiroUis  heller  geiaibt.
als  bei  //■  languiila.  Das  Ilalsschild  und  die  Flügeldecken  der  //.
tauguida  sind  in»  Verhall  nifs  viel  breiler  und  flacher  als  bei  1/.
loiigicoUis,  wodurch  der  Käfer  einen  ganz  anderen  Habitus  erhälU
nu'lir  der  //.  graminicola  und  parens  älitdirh.  während  //.  lougi-
cüllis  mehr  die  Ccslalt  der  77.  clougalula  bat.  \\  ährcnd  das  Ilals-
schild  der  //.  langnUla  nur  die  lläirte  breiler  als  lang,  nach  hinten
deutlich  verengt,  an  den  Seiten  vor  den  Hinlerecken  ausgerandcl
ist  und  deutliche  Hinlerecken  hat,  ist  das  Halsschild  der  //.  lougi-
coUis  reichlich  so  lang  als  breit,  gleichbreit  und  die  Hinlerecken
sind  völlig  abgerundet.  Auch  findet  sich  bei  //.  languida  auf  der
IMitle  des  flachen  Halsschildcs  stets  eine  Längsfurche,  während  das
gewölbte  Halsschild  der  //.  tougicollis  nur  ein  verloschenes  Crüb-
chen  an  der  IJasis  zeigt.  Der  Hinterleib  ist  bei  beiden  Arten  auf
den  5  ersten  Segmenten  äulscrsi  fein  punklirl,  jedoch  bei  //.  lou-
gicoUis  noch  et\vas  feiner  und  dichter,  als  bei  //.  laugnida.  so  dals
er  bei  lelzlerer  immer  noch  einigen  (»lanz  behält,  während  er  bei
//.  longicoUis  ganz  matt  ist.  Die  Gcscblcchtsunterschicde  sind  bei
beiden  .Arien  dieselben.
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